












OTTO JUNKER Technologie für erneuerbare Energie

Gerade weil unsere Anlagentechnik für sehr energieintensive 

technologische Prozesse zum Einsatz kommt, ist es unsere 

vordringliche Aufgabe den energetischen Wirkungsgrad und 

damit die Energieeffizienz unserer Industrieöfen zu verbessern.

 Außerdem wollen wir einen Beitrag zur verstärkten Nutzung der 

erneuerbaren Energien leisten, auch wenn dies zurzeit nur indi-

rekt möglich ist. Letztendlich wird mit beiden Aufgaben eine 

Senkung der Kohlendioxidemission und eine Reduzierung des 

Einsatzes fossiler Brennstoffe erreicht. 

Auch wenn die Kostenbelastung durch die Verwendung erneuer-

barer Energien und die teilweise naturbedingten Schwankungen 

bei der Erzeugung Probleme darstellen, die nicht von der Hand 

zu weisen sind, führt kein Weg an deren ständig steigendem 

Einsatz vorbei.

Wie unser Beitrag zur verstärkten Nutzung der erneuerbaren 

Energien konkret aussieht, zeigen beispielsweise die Entwick-

lung einer Schmelztechnologie für hochreines Silizium und der 

Bau einer Großofenanlage für die Sicherung des Flüssigeisen-

bedarfes für die Herstellung von Gussteilen für Windkraftanla-

gen (Letzteres ist auf Seite 5 beschrieben).

Für die Funktionsweise der Solarzellen zur Stromerzeugung ist 

die Verwendung von hochreinem polykristallinem Silizium ent-

scheidend. Die Aufgabenstellung für OTTO JUNKER bestand 

darin, für die Herstellung von hochreinem Silizium eine geeigne-

te und wirtschaftliche Schmelzofentechnik zu entwickeln. Die 

induktive Schmelztechnik bietet sich für diese Aufgabe aufgrund 

ihrer verfahrenstechnischen Vorteile an.

Besondere Anforderungen ergeben sich nicht nur aus der gefor-

derten Reinheit des Siliziums, sondern auch aus der Tatsache, 

dass das Material in festem Zustand nicht leitfähig ist und einen 

sehr hohen Energiebedarf zum Schmelzen erfordert.

In zahlreichen Versuchen wurde die Induktionsofentechnik auf 

diese Aufgabenstellung hin ausgelegt und optimiert. Zurzeit sind 

entsprechende Pilotanlagen im Betrieb, weitere sowie eine Pro-

duktionsanlage befinden sich im Bau bzw. kurz vor der Inbetrieb-

nahme.

Auch Entwicklungen zum direkten Einsatz von erneuerbaren 

Energien in unseren Industrieöfen, so z. B. von Biogas, werden 

wir uns intensiv widmen.
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